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Gbrentafel
Kameradentreue bis jum Tode.
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Zchrirtevie-Regiments 168 «amvfbereitschaft in ihrem
lihen Angriffs in höchsterS P Posten, Gewehre
Sch"».»«« »-». Ä°
und Munition noch ernmal uachg I y gewaltige Kano-
traf zu. Bei Morgengrauen setzte erne gewa^ g
m>de ein. Zahlreiche Krarm en gx ftn tClCtT hie Mit¬
in unmittelbarer Nähe des G^ plötzlich ein lautes
tagsstunde herangekommen, da - • ^ cti Unterstand
Krachen. Gin Volltvesfer schlagt ^ Anspannung
»77 "». 8 Leute « » -" Ä ". Wie
aller Kräfte gelingt es bald, 7 ^ ^- r4,> oder nur leicht
durch-ein Wunder sind ste'samtlrchg^ 4 ^  Trümmern,
verwundet. Nur erner liegt ,n ch „«.»nasarbeiten ge-
Als die feindliche Artillerre dre Aufräumung ^ver «

Ichoffe in der Nahe der Unfallste ^ ru ft der
die Unsvigen die Rettungsarbert > fg . mcht
Reservist Schnitzler aus NheM - Jhr wou
wehr? auch den letzten muffen rr> h PlötzlichKim  fffbr Mbrb weiter gearbeitet. Pwtztrmuehr? auch den letzten mutzen wrr v^ - f. brach
'mm Eifer wird werter gearbertet. b tz ,m|
rchnitzler, von einer Schrapnellkug '8 ch-
'er Erde nieder, die feinem.Kameräden decktê̂ Aber ub r
inen Tod hinaus wirkte ^in vorb Mrch auf^ eMde
erhalten. Auch der letzte Verschüttete wurde leverrdg
argen.

Ein junger Held.
Der Kriegsfreiwillige Zofef2 rick in

ingemehr-Kompagnie Nr. 7, gebore ' - ' . . . stit
Esterhofen, O. A. Elbwangen(Württemberg) , eg
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Wiederholt Haler  sich J wj  frischen, offenen
Mutes ausgezeichnet ^molg , ^ efälligkÄt gegen-
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nachdem zwertagrge Bemuhungem ^ pin  Ziele
im feindlichen^ euerbere ch S ^ be5  Schießens
geführt hatten , noch»recht?̂ g ^ 0^  Signaltuch hoch
der eigenen schweren Artrll Aufwärtsklettern von
oben an , trotzdem er fch befchoffen wurde.
fm.ndli!cher̂ nfanterre ^ A PatrouillengängenUm3 Uhr
verdient der vom 14. p> fpinWTIitbe Stellung vor.
morgens ging er awern̂gege Jne f 5 Meter breite

is « ahjsrcssÄ-
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graben. Mrt vorgeya ^ einen AlpenMerposten
tig in dem Graben entlang. ^ zurückzuziehen
sah- E' gelang ihm, Gräben auf die
und sich daun hmt ^ duschwerk versteckt, werk-
.Lauer zu «legen, von w , feindlicher Ma-
volle Baobachtunge -Befestigungsanlagen der'Franzosen
schinenKewehr'e und dreB ^ st,g^ benutzte

Ä,Ä tj » C

zu befreien. Durch das Z^ schickten die Fran°
der Munition aufmerksam g ^ gerade auf Frick
zosen -eine Patrourlle bon 3 Mann . Die g ^ x^ht-
zukam, ohne ihn aber zu^ ^ en und in dem Buschwerk
zeitig gelang es ihm. l ^ - ^ icht zu finden. Ge-
vor dem Drahtverhau elfständiger Ab Wesen-
gm S Uh, S -u-
h«it wi» -i >w»hll>-h»2t°» AufputzD°» « ,»<!--«--

fSr ? » WÄ . «« «- Sa» .". IM
wurde

8, « mit Mt « » " ' 2- * * <,U58t-
zeichnet.

Taffseres Berhajtten eines Pioniers.

Um bei einemG-se^ ^ tSbe*
welche sich in an̂ aem Schutzengraben̂̂ S Î ^andgra-
-eigenen Gruppe den W g z ^ ^ m'gehörte der Promernatentrupp'vorge-schickt. Zu I m g - -Schaffhausen,
Sachs vom Pioniev-DattmUon Nr.̂ E ^ ^
Bezirk Saarlours. Um ein b tz Feldwebel auf
kroch er mit einem/^ ntnantErfolg  Hand-
,eine Böschung, von Leutnant und «der Feld¬
granaten schleuderte. beide unter eigener
webel verwundet wave^  WJeWtĴ sichere Stelle.
Lebensgefahr etwa ^ M ^ ^ ^rgefchobenen Posten.

«K . fÄuderte er 'den^ er nv^ orĥ enen r
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her tot vor seiner Stellung.
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morsen, wobei sich Abteilungen des Debrecziner Honved-
Jnfchnterije-Regiments besonders ayszeichneten. Unsere
schwere Artillerie griff erfolgreich in de» GebirgskaMpf eim.

An tzer Kärntner Grenze Miss der Gegner im Rain me
östlich des Plöcken wie immer erfolglos afti.

Zm Tirjoler Grenzgebiet hcht sich nichts Wesentliches
ereignet. Das Feuer der itajliijenischen schweren Artillerie
gegen unsere BefestigMigen ist ohne jede Wirkung.

Am lg . Juni wurden die Danks und Hafenanlagen von
Monopoli durch ein Torpedofahrzejug mit Erfolg beschossen
und dfe Bahnhöfe von Bari und' Brindisi von unseren Eee-
flngzeugen durch Bombenwürfe beschädigt.

Südöstlicher Kriegsschajuplqtz.
Aus diesem hast sich in letzter Zeit nichts ereignet.

De« Stellvertreter de» Chef» de» Generalsiab«:
». Höf er , FeldmarschMeutnomt.

Jrllierlet Meinungen
Unser Kaiser M der Südfront.

Berlin , 2-1. Juni . (W. T. B . Amtlich.) Der Kaiser
wohnte beim Beskidenkorps dem Kampfe um die Gro'bek-
linie westlich Lemberg bei.

Hohe Auszeichnung.
Berlin , 21. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Dem

bayerischen Generalleutnant Ritter v. Kneutzl, Komman¬
deur einer Division , ist der -Orden Pour le mente ver¬
liehen worden.

Ein englischer Panzerkreuzer torpediert.
Berlin »21. Juni . (W. T. B . Amtlich.) Am 20. Juni

griff eines unserer Unterseeboote etwa 100 Seemeilen
östlich von Firth of Jorth einen englischen Panzerkreuzer,
anscheinend von der Minotaur -Klasse, an . Der Torpedo
traf ; seine Wirkung konnte von dem Unterseeboot jedoch
nicht mehr beobachtet werden.

Der stellvertretende Chef des Admtralstabs:
(gez.) Behncke.

zu -einer großen Massenaktion von Luftschiffen und Flug¬
zeuge-r gegen London und Paris als «Vergeltungsmaß-
reg. in für die jüngsten feindlichen Fliegerangriffe aeaen
offene deutsche Städte.

Die Kämpfe in Ostgalizien.
Berlin , 22. Juni . (Priv .-Telegr.) Ein Arzt des russi¬

schen Eeneralstabes , der die galizischen Schlachtfelder be¬
suchte, hat erklärt , daß sieden Achtel -aller Verwundungen
zum größten Teil von der schweren, zum arideren von der
Feldartillerie herbeigeführt würden . Speziell über die
Wirkung der 42-Zentimeter -Mörser berichtet, laut „Berl.
Lokalanzeiger ", der Arzt , daß sie erschreckend sei. Das neue
Geschoß grabe sich sechs Meter tief in die Erde ein , bevor
es explodier -e. Die Wirkung fei dann so furchtbar , daß,
wer nicht verwundet sei, tagelang zu jeder Aktion un¬
brauchbar bleibe infolge der moralischen Depression, die
sich der Leute bemächtige.

Berlin , 22. Juni . (Prio .-Telegr.) Wie der „Köln.
Zerrung " zu den galizischen Schlachten der letzten Tage ge¬
meldet wird , waren von den japanischen Geschützen der
Russen nicht viel mehr intakt , so daß die Rohre sprangen.
S n der Entscheidungsschlacht zeigte sich die militärische
Mri -derwcrtigkeit dieses japanischen Materials am ge.
jährlichsten . Tie amerikanische Munition , die die Russen
erwarten , trat nicht ein . Die japanischen Eranäten und
Schrapnells explodierten nicht.

-ein gegen unseren linken Flügel gerichteter feind-lw/ ^ H
griff -in unserem Feuer . Dev Feind mußte mit av& X »<
lüsten in seine Schützengräben flüchten. Ein An-gM ^ u
der Feind heute Morgen von Sed ul Babr mit ÜS3 K

let

der Feind heute Äiorgen von Sed ul Bahr aus «,3 H »-?
sere ganze Front unternahm , wurde ebenfalls E
schlagen. Unsere anatvlischen Küftenbatterten '
auch heute erfolgreich feindliche Dorpedoboots »̂ ^ "
Minensucher , Artillerie , Trainzüge , Munitionslager
gertruppen und zerstörten -ein feindliches Flugzeug ' ^
rend ein anderes beschädigt wurde . Der Feind ließ
von seinen Fliegern über 30 Bomben auf diese Batt ^̂
werfen, ohne Schaden anzurichten.

An den anderen Fronten ist die Lage unverändert

Lokale Nacvrlcvken.
Bad Homburgv. d. Höh- , 22. Juni 1915.

Schweigepflicht üder Heeresdewegungen.

Der deutsche Krieg and her Kastholitzismus.
Köln, 21. Juni . (W . T. B . Nichtamtlich.) Die „ft- ,..

Voltszeitung " teilt mit , daß die deutschen Kardinale von
Bettinger (München ) und v. Hartmann (Köln ) an den
Kaiser folgendes Telegramm richteten : „Empört über die
Verunglimpfung des deutschen Vaterlandes und feines
glorreichen Heeres in dem Buche „Der deutsche Krieg und
der KathMzismus " ist >es uns Herzensbedürfnis , Ew. Ma¬
jestät namens des ganzen deutschen Episkopats unsere
schmerzliche Entrüstung auszusprechen . Wir werden nicht
unterlassen , beim Oberhaupt der Kirche Beschwerde zu
führen ."

Darauf lief beim Kölner Erzbischof folgende Antwort
ein„Jch -d-anke Ihnen und Kardinal Bettinger herzlich für
den Ausdruck der Entrüstung des deutschen Episkopats an¬
gesichts der schmählichen literarischen Verleumdungen des
deutschen Volkes und Heeres seitens unserer F-eiäde. Auch
diese Angriffe prallen an dem guten Gewissen und der
sittlichen Kraft ab, mit denen das deutsche Volk seine ge¬
rechte Sache verteidigt hat und fallen auf -den Urheber
Zurück. Wilhelm I . R."

Angst vor unseren Fliegern.

Berlin , 22. Juni . (Priv .-Telegr.) Die „Kölnische Zei¬
tung " meldet von der schweizerischen Grenze : Rach ihrer
hohen Freude über den gelungenen Fliegerangriff au,
Karlsruhe bekommen die Pariser Blätter es jetzt mit der
Angst vor der deutschen Vergeltung zu tun . In auffallen¬
der Art bringen sie jetzt eine Nachricht des „Daily Expreß"
aus Genf, die besagt , die Deutschen träfen Vorbereitungen

Auslandsftimmen.
Wien, 21. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „Jr -emdenblattes " hatte mit dem im
Hauptquartier eingetroffenen «Björn Björnifen eine Unter¬
redung , -in der dieser ausführte : Ich war in Belgien uniö
habe dort die angeblichen Verwüstungen dev Deutschen
in Augenschein genommen ; ich war auch in Ostpreußen.
Gs war -interessant festzustellen, wie beispielsweise in Bel¬
gien ein einzelnes Haus , aus dem aulf die deutschen Trup¬
pen geschossen worden ist, dem Erdböden gleich-gemacht
wurde , während ringsherum blühende Fluren und An¬
lagen unberührt geblieben sind; man konnte die preußische
Art und Weise daraus ersehen. Im Osten dagegen , wo
die Russen hausten , find ganze Strecken dem Erdboden
gleichgemacht worden . Aus der Gegenüberstellung ist die
deutsche Disziplin zu erkennen, die wohl Strafexpeditionen
ausführte , aber nicht verwüstete . Die Greuel , die Björn
Björnfon in Ostpreußen gesehen hat , spotten jeder Beschrei¬
bung . Er begreife nicht, wie es Völker geben könne, die
behaupten , sie kämpften für Recht und Freiheit , indem sie
-mit den Russen gehen ! Wenn man die russische Kriegfüh¬
rung beobachtete , müsse man wohl mit ganzem Herzen mit
allen jenen Völkern sympathisieren , die Rußland bekämp¬
fen. Björn Björnson sprach schließlich über die engen
Bande , die ihn aus der Jugendzeit mit Wien verknüpfen,
er lobte außerordentlich d-as österreichische Soldatenmate¬
rial , namentlich die Tiroler und Steiermärker.

Ein Heldenstück.

Wegen seines wackeren Verhaltens wurde Sachs dem
Divisionskommandeur vorgestellt . Außerdem wurde er
zum Gefreiten befördert und erhielt am 27. das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe.

Gefahrvolle Kämpfe -unter der Erde.

Wien. 21. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Das k. k.
Krregspreff equar tier meldet : Als -die Verbündeten An¬
fangs Mai ihren Siegeszug gegen Ostgalizien antraten,
folgten die Hohenmauther Landwehr -Ulanen den zu-rück-
wsrchenden Russen hart auf den Fersen Der Kommandant
einer der verfolgenden Reiterpatrouillen , Leutnant von
Pindter , wurde aiu 5. Mat , als er abgefeffen war , und eine
Meldung schrieb, von Kosaken überfallen und geriet mit
dem Korporal Kloß, nachdem beide ihre Munition gegen
die Kosaken reischoffen hatten , in russische Gefangenschaft.
Am 0. Mai marschierte er bis Mzana mit einer russischen
-Kavallenetngade . wo t>ie,e in unser Artillerie - und Ma-
-schinengewehrfeuer girier . Tie momentane Verwirrung
ausnützend , bewaffneten Pindter , Kloß und fünf gefangene
Infanteristen des Pieikter Landwehr -Jnsanterie -Regi-
ments sich mit Gewehren der russischen Eeschützbedeckug.
^ er &eutn <aiu folgerte den iu |)ijd}<en (öenetctl zur Ileöer --
gäbe auf und machte ihn , einen Obersten und zehn andere
Offiziere , sowie 38<i Mann zu Gefangenen . Als Beute
fielen infolge dieser tühr .en Tat 15 Geschütze, darunter
einige schwere, eine größere Anzahl Fuhrwerke und Pferde
in un -ere Hände . Im Verein mit der herbeigeeilten Ma¬
schinengewehr-Bedeckung transportierte Pindter die Ge¬
fangenen zu der in der Nähe befindlichen Przemyfler
Oandwehrdivision und gab seine Gefangenen beim Korps-kommando ab.

Am 23. Mai 1915, zeichneten sich die Unteroffiziere
Mettin aus Sallgas , Kreis Luckau, Lefhalm -aus Dort¬
mund und Pionier Antpöhler aus Stuckenbrock, Kreis Pa¬
derborn — sämtlich ider 4. Feldkompagnie Pos . Pionier-
Regts . Nr . 29 -angehörig — durch außergewöhnliche Ent¬
schlossenheit und G-eistesgegenwärt -aus.

llnjs-ere Pioniere hatten einen unteritdifchen Stollen
14 Meter «gegen den Feind vovgetrieben , als sie während
ihrer Arbeit das Geräusch feindlichen Ge-gen-minier -ens ver¬
nahmen . Es wurde darauf in- der Richtung des feind¬
lichen Stollens noch etwas weiter vorgegraben . Antpöhler
hatte den Stollen 1 Meter w-eit vorgetrieben , als plötz¬
lich das Erdreich nachgab und in den feindlichen -erleuch¬
teten Minengang stürzte . Antpöhler -erkannte in dem
Lichtschein zwei feindliche Pioniere . Er kroch schnell zu¬
ruck, holte sich -eine Handgranate und warf sie in den
französischen Stollen ; sie versagte jedoch, und Antpöhler
konnte nur noch wahrnehmen , wie der Gegner bestrebt war
eine Ladung -in den Stollen hi-neinzubvingen . Darauf ließ
er sich von -einem Infanteristen -eine Pistole geben, kroch
Mdgst in den Stollen - zurück unid -gab mehrere Schüsse auf
die Franzosen ab, wodurch einer detselben verwundetwinrde.

Nnng -aslt es, einer feindlichen Sprengung zuvorzukom¬
men. Meitln und Lefhalm begaben sich zu diesem Zwecke
J" ** " ZEen . brachten vorerst die Handgranate durch
Pfftoleiffchnffe zur Entzündung , um dem Feinde «das wei-
tere Arbelten unmöglich zu machen und schafften dann
M-ne starke Ladung in den Stollen . Hierauf wurde der
Ligene Stollen gut verdämmk und !die Ladung zur Deto¬
nation gebracht . Die Wirkung war eine besonders gute,
da sie auch mit dem Stollen iden feindlichen Graben der
^ ^ .bprengstelle aus nur noch 5 'Meter entfernt war.vorieyurtete.

Russische Gärungen.

«̂ m Zarenreich «häufen sich die Anzeichen, daß die Sieges¬
zuversicht , die man bisher immer zur Schau trug -und die
auch die große Masse -des Volkes wohl noch -erfüllte , iw
SchwiNden ist. Die -Unruhen in Moskau waren das -erste
Wetterleuchten , sie haben sich nun auch nach anderen
'Teilen des Reiches hin fortgesetzt. Natürlich hören wir
bei der strengen Zensur nur Einzelheiten , so zum Beispiel
sollen im DoiwEouvernement 'Arbeiterunruhen stattge-
funden haben . Aber die Unzufriedenheit «beschränkt sich-nicht
nur auf die Arbeiter . Immer stärker wird der Ruf nach
der Einberufung der Duma und damit zu einem gewissen
Systemwechf-el in der Regierung . Einer der leitenden
Männer , der Minister des Innern , MaAakow , ist ja be-
reits gestürzt . Die -einen sagen, in feinem Reffort seien
große Lieferungsskandäle entdeckt «worden, die anderen
«sagen, Maklakoch fei der Mann des Großfürsten Nikolai
Mkolaj -ewitsch und sein Rücktritt beweise nur , daß auch
der Einfluß des bisher allmächtigen Generalissimus im
Schwinden fei. Vielleicht sind beide Lesarten richtig Mög-
lrch wäre -es schon, -daß Maklakow«im Vertrauen auf den
Großfürsten Betrügereien seiner Beamten geduldet hat
daß aber jetzt dielser großfürstliche Schatz nicht mehr aus-
vercht, um«die Aufdeckung des Skandals zu verhindern . Je¬
denfalls dringt die Wahrheit über die Kriegslage in Ruß¬
land allmählich durch und diese «Wahrheit kann- allerdinas
dem Kmegsluftigen Schwiegersohn Rikitas unid seiner Ee-
stnniungsgenoffen auf die Dauer recht gefährlich werden.

Türkischer Bericht.

Konstantinopel . 21 Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.)
Das Hauptqua -rtler teilt mit : An der Dardanellenfront
fand gestern ber An Burnu schwacher Artillerie - und Jn-
fantenekampf statt Bei Sed ul Bahr scheiterte mittags

Die „Kölnische Zeitung " veröffentlicht folgende Mwe
ilung : Reden ist oft wenig-er als 'Silber und Schweio?
o,t in-ehr als Gold. Der Krieg bringt für alle Volks-a-Ü
nojsen neue Aufgaben . Hier soll auf eine Verpflichte
hlingejwi-esen- werden, die oft sehr schwer, für - manche kae
Zu erfüllen ist. «Ihre Erfüllung bringt jedoch dem Land!
den größten Nutzen, ihre Vernachlässigung den grüßte,,
Schäden . Eemeiint -ist die Pflicht des Verschweigens Me
Heer-esbewe-gungen , namentlich der auf den «Eisenbahnen
Durch Beamte , die mit den Verkehrswegen zu tun haben
ouvcy Soiwaten , l>o.n iHren Reg>i«menn  older
durch Verwandte von 'Soldaten , denen «didfe ihr Eintreü
fen, auf bestimmten Bahnhöfen zunr Zweck eines Wieden
fehen-s Mitteilen , aber auch durch «bloß müßige oder neu¬
gierige Beobachter von Eisenbahu .zü.gen, die sich von
Brucken, Zäunen , Wegen, ja vom Ackerfelde aus -deren
Richtung , Zahh , Größe öde-r gar die Skummern der Reoj.
menter merken uäd Mitteilen , kann das größte Unheil
angerichtet werden . Bei den -gesteigerten Formen -de-
Verkehrs du-r-ch Driiefe, Zeitungen , Telegnaphen , Fahr¬
räder , Kyaftwagen verbreiten sich heute die Nachrichten
namentlich über kriegerische VorWng -e, noch -schneller als
-in früheren Zeiten.

Die Spionage hört im Kriege nie auf . Die Heeres¬
leitungen beidürfen stets sicherer Nachrichten über Bor-
-gange «beim Feinde . Jeides «Mittel ist zu deren Erlangung
recht. Deswegen reisen ihre erkauften lleberbvinger
istcherer Nachrichten nia,t nur an die Grenzen , sondern auch
im La-nd-e ständig uw-her . Beim Trödler kaufen sie eine
Lanid-es uni form, setzen-eine hohe Regimentsnummer auf
di-s Achsel'stllcke, legen -ein Eisernes Kr-euz an , stützen- sich
hinkend -auf einen «Stock, benutzen sogar -durch Täuschung
-der Militärbehörden «Eisenbahnen auf unglaubliche Ent¬
fernungen , um hinter «die Geheimnisse des Feindes zu
kommen. Durch das auf -den Bahnhöfen angeschlagene
-V,erbot, wonach Soldaten nlich-t mit Zivilpersonen «sich in
eine -Unterhaltung über militärische Angelegenheiten ein-
tassen sollen, mag ihnen dieser Weg fast versperrt sein
Aber durch das bü-vgerlich-e Kleid geschützt, ziehen sie um-'
her , machen sich an die Bürger «heran , wonach sie am besten
-alles Wünschenswerte erfahren.

Durch eine .einzige unbedachte Aeuße.rung , wie : „Heute
kam -das Xte Armeekorps hier durch." „Das Armeekorps
JL  geht nach Polen ." „Gestern -ist der -General R ., der
Kai -ser durchgefahren, " kann man -solchen Menschen alles
für sie Brauchbare «Mitteilen . Aber nicht nur «Männer
«sondern auch Frauen werden zur Spionage benutzt. Ist
es doch vorgekomme, . o. ß einige Damen oeim Besuch der
.̂azarette einer Großstadt «sich die Regimentsnummern

der Verwundeten und den Ort 'der Verwundung einge¬
prägt und so sich eine sichere Kunde über die Standorte
ganzer Armeekorps verschafft haben . Der durch solche Mit-
lcilungeu angerichtete Schäden -ist verschieden groß. Aber
auch eine einzige Mitteilung über Verstärkung einer be-
-stimmten Stelle kd«er lülu ^pen an/ tbein Front tonn 511t Er-
Neuerung oder Verstärkung des feindlichen Feuers führen
und so viele unserer tapfern Soldatin , deren Leben mit
dem Fortgang des Krieges immer kostbarer- wird , nutzlos
dem Tode überliefern . Höchstwahvsch-cinlich würde der
Erfolg -der Riasuren -sch lacht noch er folg re ich er gewesen sein, 1
raeim nicht die Russen zu früh über unsere Absichten unter - i
richtet worden wären.

Das Beste wäre , wenn sichj-eder.. den es nichts angeht . 1
uw vorrahme , sich überhaupt n«icht tunt solche Dinge zu küm- 5
mern . Beschleunigen -oder zurückhalten kann er die Be- ^
wegungen doch nicht. Ein sicheres Urteil über ihren Zweck '
i,t nicht einmal für -alle Militärperfonen , geschweige für «
Laten möglich. Also, wozu sich mit Sachen befassen die !
man «doch nicht versteht ? Vergeblich -geben sich militäri «sche
Behörden die größte Mühe , -das Geheimnis zu wahren.
Was nützt «das aber , wenn die Bevölkerung auf diese Weife .
solche Absichten beständig durchkreuzt? Namentlich gegen
Kinder ober grauen sollte man iwenigstens mit .derartigen
M itte -ilung -en sehr vorsichtig fein, ihnen verbieten , sich
danach umzusehen oder sie we-iterzu -erzählen . Aber auch
aus öffentlichen Plätzen ode-r in Wirtshäusern sollte man
«darüber ntcht reden, so «schwor es auch fein mag sich das
Vergnügen einer interessanten Mitteilung zu versagen. 1

^uEfche Soldat muß für fein Vaterland nicht nur
zu kämpfen, sondern auch zu schweigen missen; sollte der
deut -sq-i Büiger nicht wenigstens das letztere können?
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Der Stenographenverein Stolze -Schrey hielt gestern
abend in feinem Vereinslokal „Frankfurter Hof" eine
gut besuchte MitgUederversammlung ab. De-r erste Vor-
jitze-:de, Herr Ferdinand Schlottner,  gab feiner Freude
über das zahlreiche Erscheinen Ausdruck und betonte in
einem Rückblick auf die letzten Monate der Vereinstätig-
mt , daß trotz des Krieges der Eifer zu der Arbeit bei
allen Mitgliedern groß war . Den 40 unter -den Fahnen
tehenden hiesigen Schriftgenoffen, von denen viele beför-

dert wurden , zwei zu Offizieren , übermittelte er -die besten
-Wunsche für ihre weitere Kriegsarbeit . Trotz der großen
Zahl der dem Vereinsle -ben Entzogenen , hielt sich dieses
av-f «talllich -er Höhe. Zwei Anfängerkurse , ein Verwunde¬
ten - und mehrere Privatkurse fanden statt , 12 Mitglieder
wurden in der letzten Vorstandssitzung neu ausgenommen,
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^CdTfeinen arbeits - und erfolgreichen
^ ^ Weise weiter geht. Anstelle der Be-^ - - B"'s‘MB ,,, .,  Wem lveirer »cpt.

'a ^ ^ iMreiben trat des Krieges wegen ein Ler-
IjŜ ^ SSen Ergebnis für die Gute -der Ar-
^,l «ibe>> Teilnehmer spricht. Es erhielten

mit 2S0 « Üben 5tt . Mi«
""*>3 '*- » « " * ÄiiS?

’IvL)  ßX 3llnnwi , mit 180 Selben Herr FrlEdr.
l « b « -» ÄK s -°>-

rs*ifÄ Sft&- .*•«.,«ä  snsi:ss
« . L-Ph» 2T ® ‘ aS mit .« 1
»l. « L " schm-L«  81 . « « “ » Cut
iteK SÄ ?* WiLL«ttSräl . TMi Siich-r. S1.
»Jt Herr Hans MUlM ^ O Georg Wagner und

M Der erster au , O nach den Ferren:ti.
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K mknun  len <£ # mit « !
»eubatbt , 81 . S 0“ “ “ ft 't'S

I zrl. Cop“ . unis fsprr Adam Bernhardt, mit W

cii nll. (ErMfl .bei der Verwertung des Obstes getroffen
iivbden und stellt es der Erwägung des Vereins anheim,
“fl " ! ! auf nötige Vorbereitungen , den angeregten

tmWmet S - chm- wn« Mft <* * •
“51 ju I- si- n. i* «ni«Ite f» je» '». *«i

i‘” *”o* tun«!& 'tn nSTbie B -M -» mt« tton billig ».
ber-iustestenden Dörrvorrichtung. die ihrer Etnfach-

^ En in reVner Haushaltung fehlen sollte.
knWWuf ! des Vereinsabends bildete eure Evatis-
S r £! »Ut Schau gestellten Blumenköniginnen.

Noch'einmal umfängt sie. von uns getragen, der Zauber^ "^ »n.n>t>rnacht Die Sonnwendfeuer auf den Hohen

fLLl 'n D-. L >- V ^ chr. ist

„̂ otzt kommt aus tiefem Dunkel.
Die Augen schlummerschwer,
2m Kleid aus Cterngefuukel
Das Märchen zu mir iher.

.jo - n Mefenborvat auf seinen Gütern,
entdeckte plötzlich inbarten Preise abzunchmen
den er die Stadl -u ^ liebenswürdig , dem Guts-
aufforderte. Dock) diese w > 1 aus  feiner Kartoffel-
bchtzer mitzuteilen , ^ leide, nicht befreien und•« J & fJ W * «-»>E
würde thtn gerr z ^on Zentnern liefern. ^
gefordcrt hatte . ^ Ein kaum gaublicher Fall hat.. . Französische* »« "** . heftigen Szene erschoß
sich in Lyon abge .piel - . . ^5 Jahre alte Gattrn.
der Lyoner Lhemik-r Mwr ^ ^ flen
eine geborene ^ ^ t Monaten in der Familie schwer
.ihrer Nationalität seî ^ ^ stattete polizeiliche
,ru leiden hatte. Vethaftung unterblieb le-

^ ° « LLEPut -7n'al- .Mti - nuch» -
gefeiert werden.

Es setzt sich bei mir nieder,
Nimmt kosend meine Hand,
Und singt mir alte Lieder
Aus fernem Zauberland.

Mn . herzlich zu danken., ^„»..merein Die Sonnwendfeuer
Obst- ^ rlenbchwVeren.^ ^ ^ en

»n auf den Sah "Nb ^ menN die erstäSommer-
^ „lAinchen ihre Läte ch s'»im« der Königin unter

r^ SSHferr^

Einst sang mit dieser Weise
Die Mutter mich zur Ruh —
Es fallen leise , leise
Mir beide Augen zu. -

H.

Stachelbeeren.

JO*»* «7
jßett sur Ä geistiges Leben funktio-

M«s bestimmt sem wird- ^ Wünsche und
2 sind in diesen sturmdo ^ us des gewalt :-
E Hoffnung und Furcht an ^C enichast. die man
t Mmp!«- V “ rnJSit mm iu M »« « '
Lt nicht gekannt hatte. Menschenhänden, be-

von>dem,e ^ flammenden

zu
ene
in

in-
ln.
>in¬
ten

ute
cps
»er
les
er.
Zst
ser
rn
ze-
rte
it-
ier
le¬
hr¬
en
iit
os
er
n,
r-

u r »« « iSÄW
jlt, die Rose. Und doch ^ ^ tgeschichte scheint auch
das gewaltige Erdbeben ° rütteln — un-

, den Strahlen der Sonne I , drohend und auch
«J und Trockenheit wachsen sesayuor ^ Pracht
rLchohkinderF'lovas Een da Ha p ^ Sorge ver-
dchin ^ ^ 7Ä ? Frist " oerlangern. ist ge-Men die ihnen gesetzted I nach Gattung

sX "Kr .“iS ! “ ÄS
ÄütS - - —
0en.b betreten dursten. tifoetto* Burkhart,

Der erste Vorsitzende. ^ °^ , .^ ring die Teilneh-
«üliistie oor Eintritt i rpfrrer Freude Aufdruck
»er des Bereinsabends un g t ^ Oberbürgermeisters

die Anwesenheit einer größeren Ver-
Lubk  e, als Gcist des Verein . B ^ ĥ e der
«staltung. wie ste sonst aber auch in diesem

S p LÄ "» “i “ » «* "i - «u »-un- °°»

ich die Mitglie>der LeopoldF i ĉk > ^ Mchenden Be-
>md Obergärtner Fra ^ und ihrer ^ ^ sse der

^prechunĝ Mer RosensoMe ^ h ^ ^in kurzes Refe-1Zuhörer. Dieselbe Aufmevl,amre , Porten , rm
rat des Herrn Direktor Die GeschWslage der
Taunus wild wachsender1 I • EunschMitgli0dWrlh.

^napp.  Wie nicht ^ esen. die Nachfragen
Umsatz bisher nur ein bescheid g ^ hesriedi-
>»ch Nruhtiien « » » '“ ‘ 7 °°£t Ke  R - d- («in.
Senden KeschäftsAing î eti Blwmenlflor um
Dazu kam, daß die große Dr h dauern wird.
Mstig beeinflußt hat, der mch ^  Mitglied

Aus dem «Praktischen Ratgeber t ^ P^Hge
Bürde  nützliche Winke auik u Tsamkeit aus die
derR.osen. Dann -lenkt w Wachstums und
Bohnen, ihre Behandlung wah ^ .Schließlich macht er
die TSMinge dieser Hülsenfruch• . hestbewähr-

«h aus die Gelatine au merksam °st ^
« Ersatz für die GumMiringe aufdeu . Ttevnr , » ,

Der Weite Punkt der DaŜ ^ E « na  der dies-
nechung über Aussichten und Aepfel und
ihrigen Obsternte. Die Aufsichten Aep̂ .^ ^
sirnen gut, .beim Sterm u. « e« ^ «̂enÄgen abhängen,
Verlauf wirjd von einem ausgieb gl ^ ^ mittlere
°r herbeigesehnt wird. Zu,erw t̂ ^ dichter aus-
-tnte. Wenn irgend möglich, soll oe i ^ ^ Ab-
eicheud Wasser an die Vaume her m ^ Garten-
iUen der Frucht zu vermindern. ^ ^  städtischen
«u-Verein erkennt das Entgegenküm Master
Behörden hinsichtlich der Prerserm ß Ä î avon
«nkbar an. Der Laie könne frch keineVorstegung
nahen, mit welcher Mühe ^as «̂ er oft transporr ^
»erden muß. vorzüglich auf ^ ?^ chem̂ di/ Brunnenaiannt wird das Lechfeld— auf weiche
versiegt Mren.

* Kasser-Wilhelm -Spende deutscher Frauen. ^W ^
von berufener Leite anitgeteilt wir , r̂ |üt das
nannte Sammlung bei der h^ stge P r st̂ st n̂e
Amt Homburg am 15. 2 ^ sefchlosten. <W dem
milde Hand noch offnen will , tue dies n ,

^fLl »<>. - ub. Durch “ SeT
wurde am Sonntag nachmittag ein ^ verNich-
bestand in der Nähe des Sandplack ! den
tet . Der angrenzend« Orte
Flammen durch die Feuerwehren d uw ^
und hM^ ereite Ausflügler böwah t ^ ^ im ..Ab¬
bes Brandes wird auf leichtfertiges »
kochen" durch Wanderer r̂ uckgef̂ W ^ wird

* Ablieferung non Fund- und B t ŝt der
erneut darauf hingewiesen, & Gegenstände im
deutschen SeeresvEaltung steh ^ Eigentum
Inland , wie im Ausland auch' ^ Munitioiisteile
bleiben, wenn sie verloren oder wi stattlichen
zurückgelassen werden, uw ö Ausland die aus-
Organen für das Inland wre für vas ^ ^ ^ Q1t beI
schlicßlicke Befugnis zu steht, Feindes und
„Kriegsbeute , d. I|. ttrf.emen Munitionsteilen , auszu-
an den von ihm zuruckg, st ^ Gegenstände im
üben. Es muß deshalb ^ ' ' ^ ^ ruppen besetzten Aus-
Inland oder ™ l° ° unverÄglick an die nächste deutsche
fand an ^^ Uimmt. ŝ unb « ,.„ efern. Privatpersonen
Militär - ober ZiPilbchorbe ^ kämpfenden Trup-
bie Fundstucke von der Ausrufs ^ ^  , auf be„ gefetz-
pen -abliefern, haben im IiNlanv u wird der Frn-
lichen Firderlohn;
berlohn in der Regel z^ ebilliA w « en.̂ ^ ot>er
wird jede n'iderrechtbcheAEgnung ^ solcher Ee-
Fundftücken cder widerrechtl ch wird des-
genstände durch ^ er ^ f des f ^ ^  und
halb erneut vor ^ Ävon  dem

Hörde Mitteilung zu machen. Grate 1915.
» Richtigkeit der KchufveMd ^ Sitzung für

D er Bundesrat beschloß in fem y ^ inländischen
wichtig zu erklären aüe  Hafer Gerste.
Ernte von 1915 uber Roggen . W r^ n, ^ z. ^ er Milch-
allein oder uät anderem ^ etr ^ 8 .̂^ ^ mittel , die der
frucht, fw der sich Hafer bef ' ^ Futtermitteln vom
Bekanntn eck ung über den Betkch J « soweit die
31. * 18 I»15 «CE .ÄSW . IOT 'UPUI». Du--
Ä M 7-ÄL i *«ir.i .m-1»»««-
„» „»>'« « »- den ln* -

«*—Äg S sÄi «IC
biese Verwendung ist. Iudena s ^ «gen dicht
S .! ch- ib« tb« - I»neben einander. ^ufoigeve,,e , unreif zu

Ä57 . .7Tutturtt . « » « «r°d »-

“T , LI »uch u« gemeine«
■I»»iW' " b «° udpE -m- (iw uirSf i » ° - t>
Stachelbeeren rn möglichs 9 B Stachelbeeren ist haupt-
werten . Der ^ nuß von rohen M̂enschen
sächlich wegen ber dicken Schale ^ ^ h^^ ^ diesem
-nur in geringem. Umfange zutvag G. ihnen.

LLii '2LmL -ÄL ^ » lueLD -ii Ub« .
Haupt verwendet ward. Zuwendung -von unreifen

*2822? LLn«
, K 27 /L 7 L
1 tem hat noch den weiteren > Zuckermengen

252 SSCS «- »-
Nährwert verleihen kann. Perwendung

zum Misch , oder, was » £
Mehlspeisen »erschiedenerAtt . E t ^ ■■ ^  besonders
zügliche Andererseits sind
rann, wenn ste kalt au^ err,w Dauerkonser-
die Stachelbeeren .aber ^ soud̂ ssterch » trocken in
vierung geeignet da man f oh luftdichtem
Gläser oder Flaschen ^ ” J u -^ ew>n kann. Gerade
Werschluh in Ödendem Master sterilch^ ^ hilli-
diese einfache Herstellung ^.. .Elbeeren auch den Mi-nder-
gen Preise der uureifen ach kleiden Vorrat
bemittelten möglich so 'rch erne ^
für den Winter anlegen können Die ausg ^ ^ in
vierung 'von Stachelbeeren is^ notwendigen Verwendung
diesem Sommer so umbed g Iutereste der Valks-
aller verfügbaren Ohstvorrate m  SJet^
ernähruntz. -Pi - .

liegt waren. „

« . ««» »„ Bemuertuu« d- . OMtemte <* >ff
[aÖgemacht und auch angenommen . Vortrag

auch über das Dorren des ^ vftes i
rzuladen und ist Anbetracht der Wichtig^ d
hngen Ohstderwertung, wird rege Teilnahme d
rsckaft Homburgs erwartet . .

OberbürgermeisterL ü b k e der den Erörterungen a f-
«rksam gefolgt war. bemerkt, daß gerade dieser Punkt
^Tagesordnung ihn veranlaßt habe, den
-chen. Er begrüßt alle Maßnahmen, welche mit Aus-

' „ x 91 -runi Die Mitteldeutsche Kre-

1STÄÄÄ—
m  iujmu « IW « . " Juxut ^ S6wtmei ,to

t  Mus ». « f “« Jh * leine EdlnMn. uedaufte , fui<
Hofmann von Dwtloffr I > teuren Borsten-
terte er sie, um das GewM besetzt ^ loggen -,
tiere arheblrch M echvh« . w fraßen sich an
Weizen- und Haserkornern. . . . ŝ t so daß man
bem leckeren Fnii - r naknluh Pinn»
ln dem Ma«en e>n^ T« - « «

L77che 'n? ° on° « sLe . stilnrnmer , n 15° Mar,

T. - u L.
3SS8ÜE SSÄ5 HÄ - —•«w
urlb auf bet St Ile Wun nöi Melinit des Krieges

auch ein sehr Vr.ccurevv eruna5iDcttiflQ für Kartof-
gr°tzen Gutsbeiitzer Prisen ab. Als aber
fein aus Abruf zu .JJJ « '' Liegen, da erklärte dieser
die Kar-osselpreist y Staatsamt bekleidete, ln
W ÄÄ « Le die KartoMln Nicht mehr
seiner burchikoieu , ^ wäre es zu einem
liefern , da er keine m h ^>k'■ ^ ves Burgfriedens
Prozeß gekommen, alwr in ) ^ ^ Gericht ziehen,
wollte die ^ kodlveru ai g b^^̂ ffelmot ein Kartoffel-
Inzwischen stellte st ) » ' derselbe Gutsbesitzer, der zu

gSC ’ ÄSÄtWt mehr liefern konnte.

tWH«. r ' ,
Kartoffeln! Es ist bekannt, daß wir glucklrcher-

nis verderben. Z - . ->k>er das das genügt
richtungen Dau« « mate «'Z ^ l « hchen »u Men,
nicht: um nicht Wenn

SifiÄÄS ilrtbfietu tuchen. f^ « n mir J»

rJÄSt . sÄ
KiS 't
S *imit̂ CfMmT'mi/ÄchtbeÄ'm"»".

Irr.
bzn  auch wenn man an Fleisch und Ferr ,PU"
chen also nicht zu verderben. _

Ruschawey.
Offeabach.
Crieg.

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle

Mittwoch , den 23. Juni.
Mnra-ens V.8  Uhr an den Quellen.

Leitung fHerr Kapellmeister Max Bruckner.
1. Choral . Wachet au * ruft ,unS dl® . Blon.
2. Frisch drauf los ! Marsch • • CWna Bazi„ .
5. Ouvertüre zur Oper Die Re ' Waldteufel.
4. Auf Glückes Wogen . Walzer . • Schreitier.
5. Andante .reli r 08° ' Bruder  straubinger Eysler.
6. Potpourri a. d. Opertte oruuci

Nachmittags 4 Uhr:

i ssrÄÄrr - '•
l ? ' ™omr “' «d'afoptr D« Pommon . . .

5 Aus denTÄ ^ die . mainer HeimAt. Wals . r
6. An der Wiege • •
T. Glühwürmchen . Idylle

Abends 8 Uhr.

Symphonie - Konzert
Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz^ ^ , « t.

2. °NoVcSno e a . d̂ MuSk* zum Sommern ach ts- ^ UmAeMn

SpUhrsSEg . ' Sympbonisci « Dicbtunff A. H«ll. . .
4. Ouvertüre z. Oper len • x Poenitz.

6 wSSÄ . “ ' SÄU - a - w - . 5 -x « - .
7- Die Moldau . Svmnhonische Dichtung

Adam.
F . Wagner.
Moszkowski.
Lincke.

i. d . Musikdrama n« git >™ • „ =
Svmphonische Dichtung . V.  Smetana.



Nr. 143.
3«ni Hl.

Der Plan über bie »
einer oberirdischen Telegrav?^
am Hölsteinweg in Bad
v. d. Höhe liegt bei dem unte? ^
neten Postamte von heute n^ ei
Wochen aus.
Bad Homburgv. d. H. den 22.«.

Kaiserliches Posta^

Freibank
Mittwoch , den 2 » . Juni , vormittaas

7—8 Uhr, wird auf dem Schlachthof cSp
fleisch (roh 6 Ctr .) zum Preise von 8a st
pro Pfuud verkauft. R

Bad Homburg v. d. H., den 22 . Juni 19 ,.
Die Schlachthof .Berwaltung,

Eine 3 - und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu &eiü
richtet, Gas und Elektrisch, ferner ein Sil'
tttrv Hilf O r. Mn _ _ £. • _ r * ^wer mit Küche parterre an ruhige Leute
fort oder spater zu vermieten

Näheres Mühlberg Nr . 1» paterre.

Io.

Verkauf von Kartoffeln.
Es gelangen 6,8  auf weiteres an jedem nachmittag von 2 —« Uhr im Keller de,

Aula neue Mauer,tr . gute Speisekartoffeln zum Preise von 5 Mk. für einen Zentner zun,
Verkauf. Sacke sind mitzubringen. Die Kartoffeln werden in Mengen von 10 Pfund an
aufwärs ohne Unterschied an Jedermann abgegeben.

Bad Homburg v. d. H., den 21. Juni 1915.

_ Oer Magistrat.

iuphaustheater Bad Homburg v . d. H
Direktion : Hermann Steingötter.- —- *

Samstag , den 26 . Juni 1915 , Abends 8 Uhr

Oesamt - Gastspiel von Mitgliedern,des Frank»
furter Neuen Theaters (Leitung: Dr. Hanns

Schindler)

Der Star
Ein Wiener Stück in drei Akten von Hermann Bahr.

Spielleitung : Hans Schwartze.
Personen:

Der Vaterländische Frauenvereiu
bittet jedes seiner NÜtgliedor und olle diejenigen, die ein warmes
Herz für unsere Feldgrauen haben ein Paar leichte wollene
Socken bei Herrn Verwalter Kitz im Landratsamt bis 1. Juli

abgeben zu wollen.
1000  Paar Socken werden für bedürftige Soldmen benötigt.

Der Vorstand.

Oeffentliche Bücher- und Lesehalle.
Wogen der bevorstehenden Revision müssen sämtliche Bücher bis spätestens

Samstag , den 3 . Juli 1813
zurückgeliefert werden. Nach dem genannten Termin erfolgt kostenpflichtige Mahnung.

Bad Homburg  v . d. Höhe , den 22. Juni 1915.

Der Borstand
der öffentlichen Bücher - und Lesehalle.

Lona Ladinser
Leopold Wisinger
Martha, seine Schwester
Gerty Danzer, ihre Freundin
Dr. Engelbert Rohr
Gustav Graf Biowitz
Indra
Wigidak
Fräulein Zipser
Flora Denk .
Herr von Span
Franz

Marietta Olly.
Hanns Schindler.
Erna Friese.
Ilse Heyl.
Hans Schwartze.
Paul Rainer.
Friedrich Lobe.
Fritz Hauser.
Gustl Sieger.
Helene Kallmar.
Friedrich Lobe.
Ludwig Götz.

Grössere Pause nach dem 2. Akt.
d ®r ‘ Plätze a Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk., I. Raneloee

2 50 Mk., Parquetloge 2.00 Mk., Sperrsitz 2.00 Mk , II. Rangloge L20? Mk.
Stehplatz im Parterre 1.20 M., III. Rang reserviert —.70 M., Gallerie 30 Pf

— Kassenöffnung 7 /. - Anfang 8 - Ende nach IO /a Uhr.

Einkochen von Obst und Gemüse für
die Reservelazarette in Bad Homburg -
— ^ beten wie im vorigen Jahre , so auch in diesem Sommer,
Obst und Gemüse sur die Lazarette als Liebesgabe dem Vaterländischen
Frallenveretn zu überweisen.

Die ersten Einkochtage sind:
Donnerstag, Freitag und Samstag den 24., 25.- und 26. Juni 1915.

Liebesgaben an Hritsihen werden an diesen Dagen von Herrn Ver¬
walter Kitz im Kreishaus, Louisenftraße 88 —90  entgegengenommen.

_Al ümpaiü üts üxliMWk»iränwoetetes.
3-Zimmerwohnung.

mit allen Zubehör nebst Gartenant -lll
Parterre meines Doppelhauses in
Seifgrundstrahe Nr . 9 ist vom 15.
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer.

im
der

Keine abfärbende Wassercreme!

Nigrin
fltbt ohne Mühe tadellosen, liesschwarzen nicht abfärbende,, Hochglanz!

Sofortige Lieferung!
Auch Schuhfett und Seifenpulver Schneekönig (erstklasstges

Produkt ) und Leilchenseifenpulv?r Goldperle.neue

Zwangs -Versteigerung
Mittwoch , den 23 . Juni er. Vormit¬

tags 10 Uhr versteigere ich hinter der Goid-
nen Rose hier:

2 Schränke, 1 Büffet, 1 Sofa , 1 Wasch,
tisch, 2 Betten, ferner ca. diverse Reste
Vorhangstoffe u. Manufakturivaren etc. etc.

gegen gleichbare Zohlung öffentlich meistbietend.
Bad Homburg v. d. H., den 22. Junt 1915.

Engelbrecht,
Gerichtsvollzieher.

Fabrikant : Carl Gentner Göppingen (Württbg .)

^rui .!worulcyer meoalteur C. Freudenmann, Bad Homourg v. ö. H. - Drucku..o Verlag der HosbuchdruckeretI . C. Schick Sohn

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör, eiektr. Licht, Gas,
Bad im Haus per 1. Juli für 400 Mk. pro
Jahr an ruhige Leute zu vermieten. Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstratze 7.
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